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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SV Langensendelbach : SC Adelsdorf 
Freitag, 08.10.2021, 20:00 Uhr

Strickroth in Gala-Form

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nord (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) traf der
SV Langensendelbach am vergangenen Freitag im 3. Saisonspiel auf den SC Adelsdorf. Die Gäste
entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:6 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den
Mannschaftskampf setzte Konrad Strickroth.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Völlig ungefährdet war der Sieg von
Solbrig / Böhmer gegen Schleicher / Bräun nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:7, 10:12,
11:5 nicht verloren. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Willert / Feulner zeigten Lang / Wimmelbacher
ihren Kontrahenten ganz klar die Grenzen auf. Wagner / Haas hatten gegen Völlner / Strickroth
indessen beim 5:11, 13:15, 6:11 nichts zu bestellen. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den
Tisch. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Udo Willert wurden daraufhin Olaf Solbrig ganz klar
die Grenzen aufgezeigt. Es dauerte eine Weile, bis Willi Böhmer seine 2:3-Niederlage gegen Tizian
Schleicher quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an
das Gastteam. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an der
Reihe. Völlig ungefährdet war indessen der Sieg von Georg Lang gegen Norbert Bräun nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:9, 11:5, 6:11, 11:8 nicht verloren. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Klaus Völlner war anschließend jedoch Helmut Wimmelbacher, obwohl er alles
gegeben hatte. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4
gegenüber und kreuzte die Schläger. Stefan Wagner verpasste es nachfolgend mit einem 1:3 gegen
Konrad Strickroth, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Christoph Haas bekam am Nachbartisch
seinen Gegner Dieter Feulner beim deutlichen 0:3 nie in den Griff. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 3:6. Einen wichtigen Sieg fuhr dann Olaf Solbrig beim 11:4, 11:5, 5:11, 11:7 gegen
Tizian Schleicher ein. Willi Böhmer verlor sein Match dagegen gegen Udo Willert chancenlos mit 0:3.
Nach verlorenem ersten Satz drehte Georg Lang das Match gegen Klaus Völlner und gewann in vier
Sätzen. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. Zwischenzeitlich konnte Helmut
Wimmelbacher zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Norbert Bräun aber
trotzdem klar mit 10:12, 11:6, 3:11, 7:11. Stefan Wagner gewann wiederum sein Spiel gegen Dieter
Feulner klar mit 12:10, 11:5, 13:11. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Christoph Haas gegen
Konrad Strickroth verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied.

Durch diese Niederlage hat der SV Langensendelbach in der Saison nun einen Saison-Sieg, 2
Niederlagen bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 15.10.2021
gegen den DJK SpVgg Effeltrich IV an. Für den SC Adelsdorf steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TTC Neunkirchen am Brand II am 16.10.2021 an, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 4:2 geht.

 Punkte:
 SV Langensendelbach

Doppel: Solbrig / Böhmer (1), Lang / Wimmelbacher (1), Wagner / Haas (0) 
Einzel: O. Solbrig (1), W. Böhmer (0), G. Lang (2), H. Wimmelbacher (0), S. Wagner (1), C. Haas (0) 

 SC Adelsdorf
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Doppel: Willert / Feulner (0), Schleicher / Bräun (0), Völlner / Strickroth (1) 
Einzel: T. Schleicher (1), U. Willert (2), K. Völlner (1), N. Bräun (1), D. Feulner (1), K. Strickroth (2)


